
Modellversuch  Innenstadt-
Shopping  in  Nordhausen  und
Erfurt
ERFURT/NORDHAUSEN  –  Die  Thüringer  Landesregierung  will  im
Modellversuch  regional  begrenzte  Lockerungen  der  Corona-
Auflagen  zulassen.  Das  hat  das  Kabinett  am  Dienstag
beschlossen.  Als  Modellregionen  etwa  für  ein  Innenstadt-
Shopping  kämen  Nordhausen  und  Erfurt  in  Frage,  sagte
Ministerpräsident  Bodo  Ramelow  (Linke)  gegenüber  dem  MDR.
Seinen  Angaben  nach  müssen  dafür  aber  bestimmte
Voraussetzungen  erfüllt  werden,  insbesondere  bei  der
Kontaktnachverfolgung.

Laut Ramelow ist hier der Einsatz von sogenannten Tracking-
Apps  auf  Smartphones  denkbar.  Nötig  seien  zudem  Corona-
Testzentren.  Freigetestete  Personen  könnten  sich  die
entsprechende Bestätigung auf das Handy senden lassen und dann
einkaufen oder in die Gaststätte gehen. voraussichtlich am
übernächsten Wochenende die Läden in der Innenstadt zu öffnen.
Zutritt sollen nur Erfurter bekommen, die vorher einen Corona-
Test absolviert haben.

Die  Thüringer  CDU  will  ab  sofort  auch  Hausärzte  in  ihren
Praxen  gegen  Corona  impfen  lassen.  Dadurch  könnte  das
Impftempo  deutlich  gesteigert  werden,  heißt  es  in  einem
Thüringenplan der Union. Demnach könnten bis Ostern rund eine
halbe Million Impfdosen zusätzlich gesetzt werden, wenn nur
die Hälfte der fast 2.500 niedergelassenen Ärzte täglich 20
Spritzen setzen würde.
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